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1. Warum diesen Leitfaden verwenden? 


Dieser Leitfaden hilft Ihnen dabei, Aufzeichnungen über Folgendes im Mittelalter und in der frühen Neu- 
zeit zu finden: 


https://www.nationalarchives.gov.uk/help-with-your-research/research-guides/inquisitions-post-mortem/ 
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e Landbesitz 
e prominente Leute 


e rechtliche und administrative Prozesse im Zusammenhang mit Landübertragungen und 
Erbschaften 


Sie bezieht sich nicht auf gerichtsmedizinische Untersuchungen oder ärztliche Untersuchungen, die 
nach einem verdächtigen Todesfall stattfinden. 


2. Was waren Obduktionen? 


Bei der Post-Mortem-Inquisition handelte es sich um örtliche Untersuchungen wertvoller Besitztümer, 
um herauszufinden, welches Einkommen und welche Rechte der Krone zustehen und wer der Erbe 
sein sollte. 


Diese Untersuchungen fanden statt, als bekannt war oder angenommen wurde, dass Personen Lände- 
reien der Krone besaßen, und es sich daher um Personen mit beträchtlichem Reichtum und Status 
handelte. Alle wurden indiziert und viele werden auf Englisch veröffentlicht. 


3. Warum wurden Obduktionen durchgeführt? 


Unter dem Feudalsystem gehörte alles Land dem Monarchen und wurde daher entweder direkt von ihm 
gehalten (die königliche Herrschaft) oder in seinem Namen direkt oder indirekt. 


Diejenigen, die Land direkt im Namen des Königs besaßen, wurden als Oberpächter bezeichnet. Wenn 
ein Oberpächter ohne Erben starb, fielen seine Ländereien an den König (fielen in dessen Hände). 
Wenn es einen Erben gab, behielt der König die Ländereien, bis eine Livree von Seisin stattfand; Dabei 
musste der Erbe eine Zahlung, eine sogenannte Erleichterung, leisten, um den Besitz zu erlangen. 


Wenn der Erbe minderjährig war, behielt der König die Ländereien, bis er oder sie volljährig wurde (mit 
21 Jahren für Männer oder 14 Jahren für Frauen), und der König erhielt das Vormundschafts- und Hei- 
ratsrecht, sammelte die Einkünfte des Nachlasses und verfügte über den Erben Hochzeit. Er konnte 
diese Rechte an Dritte verkaufen, bei denen es sich nicht unbedingt um die nächsten Angehörigen han- 
delte. Diese feudalen Besitztümer und Rechte wurden im Interregnum und erneut von Karl Il. 
abgeschafft. 


4. Was geschah bei der Obduktion? 


Es ist wichtig zu verstehen, wie Obduktionen durchgeführt wurden, da die erhaltenen Dokumente ihren 
Prozess widerspiegeln. 


Als die Kanzlei vom Tod eines Oberpächters hörte, wurde ein Writ of diem clausit extremum („er been- 


dete seinen letzten Tag“) verfasst, in dem der Escheator (der königliche Beamte, der die gerichtliche 
Untersuchung vor Ort durchführte) angewiesen wurde, eine Inquisition durchzuführen sein Landkreis. 
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Abhängig von den Besitztümern des Verstorbenen könnten Verfügungen an die Nachlassverwalter 
mehrerer Landkreise ausgestellt worden sein. In jedem Schreiben wird der Name des Verstorbenen ge- 
nannt und der Verwalter angewiesen, die Ländereien in die Hand des Königs zu übernehmen und eine 
Jury aus ortsansässigen Männern einzuberufen, um eine Reihe von Fragen zu Umfang, Besitz und 
Wert der Ländereien, Besitztümer und Rechte zu beantworten des Verstorbenen und zur Identifizierung 
des nächsten Erben. 


In anderen Schriftstücken könnte der Nachlassverwalter aufgefordert werden, den wahren Wert von 
Grundstücken zu bescheinigen (de certiorari). Dies geschah häufig in Streitfällen, bei denen ein frühe- 
rer Nachlassverwalter seinen Auftrag nicht erfüllt hatte, oder bei der Höhe von Ritterhonoraren und Ad- 
vowsons von Kirchen. 


Die Inquisition fand vor Ort statt, in der Nähe der zu bewertenden Ländereien. 


5. Welche Informationen enthalten die Aufzeichnungen? 


In der Inquisitionserklärung würde der Reihe nach Folgendes aufgeführt: 


e der Landkreis 

e der Name des Escheators 

e eine Liste der Juroren 

e der Name des Verstorbenen und das Datum seines Todes 
e eine kurze Beschreibung jedes Grundstücks 

e sein Wert (der oft unterschätzt wurde) 


e die Amtszeit, in der es gehalten wurde 


Dieser Abschnitt kann Auszüge (auf Englisch) aus einem Testament oder einer Belehnung zur Nutzung 
(Übergabe des Landes an Treuhänder) enthalten, um die Ansprüche des Königs auf Livree und Vor- 
mundschaft usw. zu vermeiden und auch die Überlassung von Land zu ermöglichen andere Personen 
als der gesetzliche Erbe). Abschließend wird der nächste Erbe identifiziert und sein Alter angegeben. 
Wenn der Erbe volljährig war (über 21 bzw. über 14 für eine Erbin), kann es sich bei dem angegebenen 
Alter um eine Schätzung handeln. 


Der nächste Erbe war normalerweise ein Mann, eine Frau oder mehrere Frauen: Das Land wurde zwi- 
schen Töchtern aufgeteilt (die als gleichberechtigt behandelt wurden, wenn es keinen männlichen Er- 
ben gab), nicht jedoch zwischen Söhnen. Manchmal wurde ein Altersnachweis in einer gesonderten Art 
der Inquisition (de aetate probanda) erfasst. 


Witwen hatten auch das Mitgiftrecht auf den Ländereien, das noch lange nach dem Tod ihrer Ehemän- 


ner bestehen blieb, und auch hierzu gibt es Inquisitionen (de assoziatione dotis). Diese Inquisitionen 
sind Teil der Obduktionen . 
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6. Was ist mit den Inquisitionsunterlagen passiert? 


Die Verwalter gaben die Inquisitionsdokumente in der Regel an die Kanzlei 
Wenn jedoch eine Person unter der eigenen Autorität des Verwalters gehalten worden war, wurde sie 
nur an die Staatskasse (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/browse/r/r/C6594) zurückgegeben (E 149- 


150). Das Finanzministerium erhielt außerdem Duplikate (abzüglich der Geschworenenlisten) der vom 
Kanzleramt angeordneten Dokumente. 


E 136) über seine Verwaltung von Land zu untermauern, das (für wie kurze Zeit auch immer) in die 
Hände des Königs fiel. Nach 1540 wurde eine weitere Kopie an den Court of Wards and Liveries 

nen des Finanzministeriums und der Bezirksverwaltungen einfacher zu lesen, weil sie seltener verwen- 
det wurden. 


7. Post-Mortem-Recherche zu Inquisitionen im Nationalarchiv 


Abhängig vom Datum der Inquisition und dem aktuellen Stand der Veröffentlichung der Aufzeichnungen 
gibt es verschiedene Möglichkeiten, postmortal auf Aufzeichnungen von Inquisitionen zuzugreifen. 


Mit Discovery, unserem Katalog 


Die Chancery-Serien für Heinrich Ill. bis Heinrich VI. sind jetzt in unserem Katalog nach Landkreis, 
Name und Adelstitel durchsuchbar. 


Kalender der postmortalen Inquisitionen 


Detaillierte Zusammenfassungen des Inhalts jeder Inquisition finden Sie im Calendar of Inquisitions 
Post Mortem , der die Jahre 1236 bis 1447 abdeckt und in unseren Lesesälen verfügbar ist. Die Bear- 
beitungsstandards variieren, weitere Details werden in späteren Veröffentlichungen enthalten. Jeder 
Band ist indiziert: Wenn Sie die Originaldokumente einsehen möchten, beachten Sie die nach jedem 
Eintrag abgedruckte Dateireferenz; zum Beispiel E.Ing.PM File 49 (15) oder C. Edw. III 40 (2). 


Die Dokumentverweise verstehen 


Diese Referenzen müssen in ein modernes Format konvertiert werden. Diejenigen, die mit E beginnen, 
sind Inquisitionen des Finanzministeriums und werden in eine Referenz wie E 149/49 

sind Inquisitionen der Kanzlei und unterscheiden sich für jede Regierungszeit. Das angegebene Bei- 
spiel geht auf C. Edw. III 40 (2) bis C 135/40. Zur Bestellung des Dokuments sind nur die ersten beiden 
Nummern ( C 135/40 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3161250) , E 149/49 


jedoch, um den Gegenstand in einer Inquisitionsdatei zu finden. 
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Möglicherweise sehen Sie auch den Eintrag E. Einschreibungen & c. of Inq.: Hierbei handelt es sich um 
Estreats oder Auszüge aus Inquisitionen der Kanzlei, die zur Information an die Staatskasse geschickt 


Informationen zu beschädigten oder fehlenden Inquisitionen liefern. 


Datumsbe- Mon- 
j Katalogreferenz 
reich arch 


Heinrich C 132 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3690), 
Ill E 149 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C6594) 


1236-1272 


C 133 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3691) 


1272-1307 Eduard I 


Eduard C 134 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3692) 


DELEU T LES a Ag gl JA T Yu IT u u el 


1307-1327 
II E 149 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C6594) 
1327-1377 Eduard C 135 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3693), 
Ill E 149 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C6594) 
1377-1396 Richard C 136 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3694), 
II E 149 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C6594) 
1399-1443 Heinrich C 137 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3695), 
i IV E 149 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C6594) 
EE Heinrich C 138 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3696), 
i V E 149 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C6594) 
Heinrich C 139 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3697), 

1422-1461 


VI E 149 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C6594) 


1447-1485: nur Originaldokumente 


Diese können in unserem Katalog nach Name, Titel und Landkreis durchsucht werden. Es gibt auch 
eine Papierliste für 1413-1485, die die Serien C 138-141 

tionen unter C 138 abdeckt. Diese geben Name, Verwandtschaft, Landkreis und Art der Inquisition (z. 
B. Obduktion, Mitgift, Beweis) an Volljährigkeit), sowie die Artikelnummer, die nach der Bestellung in der 
Datei gesucht werden soll, und das Regierungsjahr. Beachten Sie, dass keine Angaben zum Grund- 
stück gemacht werden. 


Listen der in einer Inquisition erwähnten Länder finden Sie im Calendarium inquisitionum post mortem 
sive escaetarum, IV (1828). Diese wird zusammen mit den Kalendern abgelegt und nach Regierungs- 
jahr und Artikelnummer geordnet. Die zahlreichen Dokumente, die nach 1828 gefunden und der Serie 
hinzugefügt wurden, sind nicht enthalten; Nicht alle davon gingen an die Kanzlei. Wenn Sie also auch 
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überprüfen möchten , versuchen Sie es mit den vier Manuskriptbänden, geordnet nach den Namen der 
Personen, gegen die ermittelt wird. Diese Bände enthalten auch die Einzelheiten der Serien E 152 


Datumsbe- Mon- 
, Katalogreferenz 
reich arch 


Heinrich C 139 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3697) 


1422-1461 


VI E 149 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C6594) 

1461-1483 Eduard C 140 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3698), 
E 149 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C6594) 

14831485 Richard C 141 (https://Idiscovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3699), 


Ill E 149 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C6594) 


1485-1509: in englischer Sprache veröffentlicht 


Diese Serien können mithilfe unseres Katalogs nach Namen und Landkreis, in dem die Inquisition statt- 
fand, durchsucht werden. Beschränken Sie die Suche auf die Datensatzserien C 142 


(https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C6595) . 


Alternativ sind sie ausführlich im Kalender der postmortalen Inquisitionen für die Regierungszeit Hein- 
richs VII. aufgeführt, der in unseren Lesesälen erhältlich ist. Der Kalender bezeichnet C 142 
(https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3700) als C. Series II und E 150 


(https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C6595) als E. Series Il. 


1509-c1640: nur Originaldokumente 


Ab 1540 wurden Duplikate von Inquisitionen auch an den neu gegründeten Court of Wards and Liveries 
geschickt. Diese können mithilfe unseres Katalogs nach Namen und Landkreis durchsucht werden, in 
dem die Inquisition stattgefunden hat. Beschränken Sie die Suche auf die Datensatzserien C 142 


(https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3700) , E 150 


In unseren Lesesälen gibt es auch eine Reihe zusammengesetzter Verzeichnisse zu diesen Aufzeich- 
nungsreihen, die den Namen, das Datum und den Landkreis sowie Hinweise auf die drei möglichen Ex- 
emplare der Inquisition enthalten. Diese Indizes wurden als Index der postmortalen Inquisitionen veröf- 


https://www.nationalarchives.gov.uk/help-with-your-research/research-guides/inquisitions-post-mortem/ 


28.10.23, 09:24 Inquisitionen post mortem: Landbesitz und Erbschaft im Mittelalter und in der frühen Neuzeit — The National Archives 
fentlicht. Überprüfen Sie auf der Vorderseite jedes Bandes, welches Format zum Auffinden der Original- 
dokumente erforderlich ist. 


Cheshire, Durham und Lancashire sowie das Herzogtum Lancaster 


In den pfälzischen Grafschaften Cheshire, Durham und Lancashire sowie im Herzogtum Lancaster gab 
es ebenfalls Obduktionen. Für Heinrich VIII. — Karl I. wurden sie als Anhänge in das Verzeichnis der 


postmortalen Inquisitionen, Karl I. und später, aufgenommen. Die relevanten Serien sind: 


e CHES 3 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C4064) 


e PL 4 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C11609) 


e DL 7 (https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C5965) 


Da die Findbücher für die frühere Zeit kompliziert sind, lesen Sie am besten die Einleitung zu jeder die- 
ser Serien. Diese werden im Standardlistenset abgelegt. 


8. Aufzeichnungen darüber, was nach postmortalen Inquisitionen 
geschah 


Wenn ein Erbe volljährig war oder sobald das Alter des Erben nachgewiesen und die Mitgift zugewie- 
sen worden war, wurde dem Erben Land übergeben, oft nach einer Zeit der Vormundschaft, wenn dies 
als notwendig erachtet wurde. Aufzeichnungen über die Bemalung von Grundstücken, den Verkauf von 
Vormundschaften usw. finden sich in den Patentlisten ( C 66 


(https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3626) ). 


Weitere Informationen zum Auffinden relevanter Informationen in dieser Reihe finden Sie im For- 
schungsleitfaden zu königlichen Zuschüssen in Letters Patent and Charters von 1199 


(https://www.nationalarchives.gov.uk/help-with-your-research/research-guides/royal-grants-letters-patent-charters- 


from-1199/) . Ab ca. 1540 könnte es sich lohnen, einen Blick in die Aufzeichnungen des Court of Wards 
zu werfen (siehe Landvererbung im Court of Wards and Liveries 1540-1645 


(https://www.nationalarchives.gov.uk/help-with-your-research/research-guides/land-inheritance-court-of-wards-live- 


ries-1540-1645) ). Weitere Informationen finden Sie in den einleitenden Anmerkungen zu allen diesen 


Serien, die in den Standardserienlisten abgelegt sind. 
9. Weiterführende Literatur 
Veröffentlichte Post-Mortem-Inquisitionen 


Viele örtliche Plattenfirmen haben für ihre Bezirke Übersetzungen postmortaler Inquisitionsberichte ver- 
öffentlicht. Bitten Sie in unseren Lesesälen um Hilfe bei der Identifizierung der verfügbaren Texte und 
Kalender. 
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Nützliche Veröffentlichungen 


e Carpenter, „Einführung“, Kalender der postmortalen Inquisitionen, aufbewahrt im Amt für öffentliche 
Urkunden XXII: 1422-1427 (1-5 Heinrich VI.), hrsg. Kate Parkin (Woodbridge, 2003), S. 1-42 


e „The Fifteenth-Century Inquisitions Post Mortem: a Companion“, hrsg. Michael Hicks (Woodbridge, 
2012) 


e „The Later Medieval Inquisitions Post Mortem: Mapping the Medieval Countryside and Rural So- 
ciety“, hrsg. Michael Hicks (Woodbridge, 2016). 


Kontaktieren Sie uns für eine Beratung 


Brauchst du noch immer Hilfe? 
Live-Chat 
(https://www.nationalarchives.gov.uk/contact/#livechat) 


Für schnelle Hinweise 
Dienstag bis Samstag (ausgenommen Feiertagswochenenden) 
09:00 bis 17:00 Uhr 


Email (https://nmmw.nationalarchives.gov.uk/contact-us/make- 
a-records-and-research-enquiry/) @ 


Für detailliertere Forschungsanfragen. 


(https://www.nationalarchives.gov.uk/cı 


us/make-a-records-and-research-engL 


Verwandte Forschunggsleitfäden 


Domesday-Buch 


Mittelalterliche Finanzunterlagen: Pfeifenrollen 1130-ca. 
1308 


rolls-1130-1300/) 
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Mittelalterliche politische Geschichte 


Discovery ist ein Katalog mit Archivunterlagen im gesamten Vereinigten Königreich und darüber hinaus, 
in dem Sie 32 Millionen Datensätze durchsuchen können. 


Rückmeldung 


Haben Sie die Anleitung gefunden, die Sie brauchten? 


NEIN || Ja 


Tragen Sie mich in die Mailingliste des Nationalarchivs ein 


Abonnieren Sie jetzt regelmäßige Neuigkeiten, Updates und bevorzugte Buchungen für 


Veranstaltungen. 
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